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Gemeinderat Martin Zürcher 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
von Niederdorf   
In der Abstimmung vom 21. Mai 2017 wurde die 
Verfassungsänderung  „Aufgabenzuordnung und 
Zusammenarbeit der Baselbieter Gemeinden“ 
mit grossem Mehr angenommen. 

 

Warum wollte das Volk damals eine Verfas-
sungsänderung? Die basellandschaftlichen Ge-
meindepräsidentinnen und Gemeindepräsiden-
ten bekannten sich am 16. Juni 2012 in der 
Charta von Muttenz zur Solidarität und verstärk-

ten Zusammenarbeit in funktionalen Räumen. Sie forderten vom 
Kanton mehr Autonomie, die Stärkung ihrer Handlungsfreiheit sowie 
Variabilität in den Gesetzen und Verordnungen und dem Vollzug der-
selben. 
In den Abstimmungsunterlagen fanden sich unter anderem die Aus-
drücke Subsidiaritätsprinzip, fiskalische Äquivalenz, grösstmögliche 
Gemeindeautonomie, Variabilität und verstärkte Zusammenarbeit 
unter den Gemeinden. 
Doch was bedeuten diese Ausdrücke denn genau? 

 

Das Subsidiaritätsprinzip besagt, dass eine staatliche Aufgabe mög-
lichst auf der niedrigsten der drei Staatsebenen anzusiedeln ist. Kon-
kret heisst dies, dass in erster Linie die Gemeinden mit den Aufga-
ben betraut werden und der Kanton oder der Bund nur dann aktiv 
werden, wenn die Gemeinden der Aufgabe nicht gewachsen sind.  
 

Das Prinzip der fiskalischen Äquivalenz besagt, dass der mit der Auf-
gabe betrauten Staatsebene, die dafür notwendigen Finanzen und 
Entscheidungskompetenzen zugeordnet werden. 
 

Gemeindeautonomie bedeutet, dass die Gemeinden für die Regelung 
und den Vollzug ihrer Aufgaben den Handlungsspielraum erhalten, 
den sie dazu aufgrund ihrer individuellen Gegebenheiten benötigen. 

 

Variabilität bedeutet, dass nicht für alle Gemeinden im Kanton die-
selben Regelungen gelten müssen. Je nach Leistungsfähigkeit der 
Gemeinden können unterschiedliche Regelungen vorliegen. 

 

Was bedeutet verstärkte Zusammenarbeit unter den Gemeinden? 

  

Die Zusammenarbeit unter den Gemeinden ist politisch von grosser 
Bedeutung. Sie wurde in den letzten 15 Jahren stetig ausgebaut.  
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Für die weitere Entwicklung der kantonalen Gemeindestruktur und 
der damit verbundenen Entwicklung des Kantons ist sie äusserst 
wichtig. Daher soll sie als Verfassungsgebot expliziter als bisher in 
der Verfassung verankert werden. Diese Aufgaben kann Niederdorf 
nicht mehr alleine bewältigen, da dafür immer mehr Fachkenntnisse, 
Ressourcen und Strategien notwendig sind.  
 

Niederdorf hat sich positioniert!  
 

Niederdorf ist seit dem 23. August 2018 Mitglied im Verein Region 
Liestal Frenkentäler Plus (RLF+). Der Verein besteht aus den Ge-
meinden Bubendorf, Hölstein, Liestal, Lupsingen, Ramlinsburg, Rei-
goldswil, Seltisberg, Titterten und Ziefen. Neu kommt auch die Ge-
meinde Arisdorf dazu. In diesen elf Gemeinden wohnen über 30'000 
Personen in ca. 13'000 
Haushalten. Der RLF+ 
ist ein Verein für die 
Region. Zukünftig wer-
den wir gemeinsam ge-
genüber dem Kanton 
auftreten und die gefor-
derten Aufgaben als 
zuverlässige Partner 
lösen. 

Ich freue mich darüber, 
als Vorstandsmitglied des Vereines RLF+, Niederdorf vertreten zu 
dürfen und diese Verantwortung zu übernehmen. Zukünftig werden 
unter www.zukunft―frenkentaeler.ch weitere Informationen zur Ver-
fügung stehen. 
Ich bedanke mich bei Ihnen allen für Ihr Engagement, bei der Mitge-
staltung von Niederdorf und freue mich darauf, Sie am 04.01.2019 
zum Neujahrsapéro in der Mehrzweckhalle in Niederdorf begrüssen 
zu dürfen. 

 

Ich wünsche Ihnen frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr mit viel Energie, Gesundheit und Zufriedenheit.  

 

Herzliche Grüsse, Martin Zürcher GP Niederdorf 
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Seniorenmittagstisch 
Der Seniorenmittagstisch findet wie folgt statt:   

6. Dezember 2018, 10. Januar 2019, 7. Februar 2019 

Ort: Mehrzweckhalle, Kilchmattstrasse 2, 4435 Niederdorf 

Zeit: jeweils Donnerstag um 12.00 Uhr, An– und Abmeldungen, 061 
961 81 17 oder 061 961 92 38. Wer zu Hause abgeholt werden 
möchte, kann dies bei der Anmeldung mitteilen. 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Über die kommenden Feiertage bleibt die Verwaltung zwischen Weih-
nachten und Neujahr geschlossen. Für dringende Bestattungsangele-
genheiten stehen Ihnen der Notfalldienst der Firma Bieli Bestattun-
gen unter 061 922 20 00 oder der Firma Bürgin & Thoma unter 061 
921 08 90 zur Verfügung. 

Ab Mittwoch, 2. Januar sind wir wieder zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten für Sie da. 

Die Verwaltung wünscht Ihnen allen schöne Festtage. 

Gemeindeverwaltung Niederdorf 
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Die Beratungen finden wie folgt statt: 
 

Montag, 10. Dezember 2018 
Montag,  14. Januar 2019 
Montag,  11. Februar 2019 
 

Ort: Unteres Schulhaus  
 Hauptstrasse 55, 4435 Niederdorf 
 

Zeit: jeweils Montag 13.30 - 17.00 Uhr 
 Auf Voranmeldung, Annelies Heinimann 079 872 62 06 

Mütter– und Väterberatung 

Bibliothek Oberdorf 

Die Gemeinde– und Schulbibliothek in Oberdorf freut sich auch auf 
Besucher aus Niederdorf. Wir führen ein breites und aktuelles Ange-
bot für Kinder und Erwachsene: Bücher (Bestseller), Sachbücher, 
Tiptoi: Bücher und Stifte, DVD‘s, Hörbücher, Kassetten, Bilderbücher, 
Comics und Zeitschriften. Über 7‘000 Medien erwarten Sie! 
Öffnungszeiten: Montag, 16.00—18.00 Uhr, Mittwoch, 17.00—
19.00 Uhr, Donnerstag, 17.00—19.00 Uhr. Das Bibliotheksteam freut 
sich auf Ihren Besuch! 
 

Bibliothek Oberdorf, Dorfmattstrasse 6, 4436 Oberdorf 
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Banntag 2018 
 

Heiri Trachsler be-
grüsste am 14. 
Oktober 2018 alle 
Anwesenden und 
geladenen Gäste 
zum letzten Bann-
tag der Bürgerge-
meinde von Nie-
derdorf. Anschlies-
send hiess Martin 
Zürcher, (Gemein-
depräsident) die 
Anwesenden Will-
kommen.  

Im Speziellen die Gemeindepräsidenten oder Delegierten aus der Re-
gion so wie eine Delegation aus Niederdorf im Erzgebirge von Ost-  
Deutschland. Bei schönstem Herbstwetter zog eine muntere Schar 
nach dem Begrüssungsprogramm bei der Mehrzweckhalle los und 
nahm die Banntagstrecke zum Dielenberg unter die Füsse.  
Da die motivierten Teilnehmerinnen und Teilnehmer relativ flott un-
terwegs waren, gab es den ersten Zwischenhalt auf dem Hof Dilleten 
bei Familie Krebs bereits eine halbe Stunde früher als vorgesehen. 

Frisch gestärkt ging 
es danach weiter 
Richtung Dielenber-
gerfluh. Im Gebiet 
unterhalb der Han-
gelimatt angekom-
men, gab es die 
Möglichkeit zwi-
schen zwei Wegvari-
anten zu wählen. 
Die berggängigen 
Wanderer schlossen 
sich dem Rottenfüh-

rer Andreas Buser (ehemaliger Gemeindepräsident) an und nahmen 
den steilen Weg über die Fluh in Angriff.  



 

6 

 

Die andere Gruppe wählte die flachere Route direkt zum Mittags-
rastplatz, wo sich etwas später alle zu einem einfachen aber mun-
denden Essen trafen. Der Rastplatz der Jagdgesellschaft Niederdorf
-Lampenberg war dafür ideal.  
Das «Waldfest» - Wurst und Brot, Getränke, Kaffee und Kuchen, 
von der  Bürger– und Einwohnergemeinde gesponsert, wurde vom 
Trachtenverein Waldenburgertal „tiptop“ organisiert. 

Nicht nur das Wetter hielt, was es versprach, auch die Banntäg-
lerinnen und Banntägler waren bis am Schluss guter Laune.  
Alles in allem ein schöner Tag.  
 
Ein herzlicher 
Dank gilt dem 
Trachtenverein, 
den Banntags-
schützen und 
dem  
„Fritigsstamm“.  
 
Helene Koch 
Gemeinderätin 
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Liebe Niederdörfer, 
 

wer eine Karte von Europa zur Hand nimmt, wird drei Orte finden, 
die auf den Namen Niederdorf hören: In Deutschland, in der Schweiz 
und in Südtirol (Italien). Als Bürgermeister von Niederdorf in 
Deutschland bin ich gemeinsam mit meinem Amtsvorgänger Roland 
Lippmann im Oktober dieses Jahres einer Einladung Ihres Präsiden-
ten Martin Zürcher in den Kanton Baselland gefolgt.  
 

Für ein Wochenende waren wir zu Gast in Ihrer schönen Gemeinde 
und durften teilhaben an der großzügigen Gastfreundschaft der Nie-
derdörfer. Zusammen mit dem Gemeinderat folgten wir Ihrer Traditi-
on des Banntages und konnten einen Einblick in die Geschichte, die 
Lebensweise und das Brauchtum Ihrer Ortschaft erhalten.     
 

Dabei unterscheiden sich unsere beiden Gemeinden kaum. Sie sind 
ähnlich groß, liegen eingebettet zwischen Hügeln und Bergen auf ca. 
400 Meter und werden bewohnt von traditionsbewussten Bürgern. 
Vielleicht sind es diese Gemeinsamkeiten, die in kürzester Zeit eine 
freundschaftliche Verbindung zwischen den Niederdörfern aus der 
Schweiz und Deutschland geschaffen haben. Das gemeinsame Bild 
soll Beleg dafür sein.  
 

Es war uns eine besondere 
Ehre und eine große Freude, 
Ihren Präsidenten samt Ge-
meinderat, Ihren Ort und die 
Menschen in und um Nieder-
dorf kennengelernt zu haben. 
Wir haben uns wie zuhause 
gefühlt.   
 

Umso mehr hoffen wir, als die 
„letzten“ Niederdorfer in Zu-
kunft eine gemeinsame Part-
nerschaft aufbauen zu kön-
nen. Wir freuen uns darauf! 
Bis dahin 
 

Glück auf in Niederdorf!  
Ihr Stephan Weinrich 

Grusswort von Niederdorf aus Deutschland 

Von links: Martin Zürcher, Helene Koch, 
Hella Lippmann, Roland Lippmann, Sigi 
Schmutz, Antoinette Kohler, Alfredo  
Kurmann, Stephan Weinrich 
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Vom 5. bis 14. Oktober konnte ich meine Bi lder im Al l-
zweckraum der Gemeinde Niederdorf ausstel len. 
Die Vernissage wurde durch Gemeinderat Alfredo Kur-
mann eröffnet, welcher das Schaffen als Kunstmaler als 
einen wichtigen Tei l  der Kultur von Niederdorf würdigte. 
Die vielen Besucher konnten wiederum eine grosse Aus-
stel lung mit neuen Werken geniessen. Ein grosser Dank 
meinerseits geht an die Gemeinde und den Gemeinderat, 
welche es mir immer wieder ermögl ichen, die Ausstel lung 
in den gemeindeeigenen Räumlichkeiten durchzuführen. 
Eine wunderschöne Ausstel lung ist vorbei und ich freue 
mich jetzt schon darauf, Ihnen weitere Landschaften und 
Impressionen von den kommenden Jahren präsentieren zu 
können. 
Herzl ichen Dank an al le Besucher und Besucherinnen. 
 
Heinz Rütti 
 

Ausstellung Kunstmaler Heinz Rütti 
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Schien am Freitag noch die Sonne und war es angenehm warm, so 
begrüsste uns am Samstagmorgen der langersehnte Regen und eine 
kühle Frische. 
Trotz diesen Wettervoraussetzungen traf sich um 9.00h eine moti-
vierte und arbeitswillige Gruppe beim Bürgerschopf. 

Es galt beim Weiher das vorhandene Laichkraut 
und Algen zu beseitigen, so wie Igelkolben zu 
reduzieren. Durch die lang anhaltende Wärme und trockene Wetter-
lage, hat sich seit der letzten Entfernung des Laichkrauts im August 
nur wenig Neues gebildet.  
Drei Männer machten sich auf zum Weiher um die erwähnten Tätig-
keiten und allenfalls danach noch Schnittarbeiten bei der ehemaligen 
Deponie zu verrichten. 
Ruth Dürrenberger, wel-
che für das leibliche Wohl 
zuständig war, stiess et-
was später auch noch zu 
der Dreiergruppe. Der 
Hauptfokus vom Natur-
schutztag lag auf dem 
Entsorgen der alten, be-
handelten Eisenbahn-
schwellen vom Wander-
weg zur Fluh und dem 
Hochtragen des neuen  

Naturschutztag vom 27. Oktober 2018 

Von links nach 
rechts:  
HansJörg Müller, 
Hans Jörg Thom-
men, Andi Stohler,  
Roland Hirt, Peter 
Koch, Georg Egger, 
Lorenz Jenni,  
Martin Schmid.  
Nicht auf dem Bild: 
Ruth Dürrenberger, 
Helene Koch, Peter 
Schweizer, Martin 
Rudin, Tobias Koch  
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Materials. Obwohl die mehr als 50 „Holzrugel“ 
für den Weg aus einheimischem, unbehandel-
tem Thuja war und das leichteste Gehölz sei, drückte es uns allen 
schwer auf die Schultern und be-
anspruchte die Rücken- und Arm-
muskulatur sehr.  
Zu Neunt wurde fleissig Material 
rauf und runter getragen, ge-
schleift, über eine Rutschbahn Holz 
heruntergelassen und hochgezo-
gen, geschnauft, gekrampft, ge-
schwitzt, dies trotz kühler Witte-
rung, und bei der „Znünipause“ 
schon einmal stolz auf das Geleis-

tete zurück geschaut.  
Die Super-Truppe hatte sich ein 
Bier, Most oder Wasser, etwas 
Snacks und Schoggi mehr als ver-
dient. Bis zum z’Mittag hatte sie 
alles neue Material nach oben und 
bis auf die schweren 2 Meter lan-
gen Schwellen alles alte Material 
nach unten in die Mulde verfrach-
tet. Eine Leistung, die selbst den 
Förster, der uns kurz besuchte, 
beeindruckte.  

Beim Weiher hatte der 
Verschönerungsverein 
Tags zuvor die Bänke 
mit neuartigen 
„Brettern“ aus Plastik 
saniert. Der Vorteil 
dieser Bänke ist, dass 
sie sich nicht mit Was-
ser vollsaugen und 
nach einem Regen 
leicht abgetrocknet 



 

11 

 

Den arbeitsreichen Morgen liessen 
alle Helfer und Helferinnen bei ei-
nem stärkenden, feinen Mittages-
sen, so wie Kaffee und Kuchen aus-
klingen. Neue Bekanntschaften 
konnten entstehen und alte vertieft 
werden. Trotz Regen ein schöner 
und bereichernder Anlass. 

 
An alle Helfer ein riesengrosses, 
herzliches Dankeschön für den 
geleisteten Einsatz! 
 
Helene Koch 
Im Namen der Umweltschutz-
kommission  
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Junges Theater Niederdorf 

Fischbrötchen, Reeperbahn, Hafenrundfahrt, Theaterbesuch:   

Das Junge Theater Niederdorf (JTN) mit Veronica Maggiore, Seraina 
Degen, Sandra Schärli, Martin Rudin, Nicole Felber, Christoph Hitz, 
Markus Gerber, Stephanie Walliser und Marco Dubini (v.l.n.r.) unter-
nahm anfangs Juni ein Weiterbildungs-Wochenende in Hamburg. 
Nicht nur, um für einmal die Generalversammlung fern vom Walden-
burgertal abzuhalten, sondern vor allem auch deshalb, um sich auf 
die nächste Theaterproduktion einzustimmen - welche passend zum 
15-jährigen Jubiläum am Wochenende vom 22. und 23. November 
2019 in der Mehrzweckhalle Niederdorf über die Bühne gehen wird.  

 

Das Stück ist noch nicht ausgewählt und somit sind auch noch keine 
Rollen verteilt, doch in Hamburg stimmte sich das JTN auf seine ei-
gene Aufführung im kommenden Jahr ein.   

Beim Besuch des Musicals "Die heisse Ecke" im Tivoli Theater amü-
sierte sich das JTN köstlich und applaudierte frenetisch den Hambur-
ger Schauspielerinnen und Schauspielern - es blieb kein Auge tro-
cken. Das Junge Theater Niederdorf wünscht allen Dorfblatt-
Leserinnen- und Lesern eine wunderbare Adventszeit und freut sich 
schon jetzt auf die Jubiläums-Aufführung 2019. 

 

Junges Theater Niederdorf 
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Am Samstag 25. August 2018 
fand wieder unser jährlicher 
Markt statt. Trotz vielen an-
deren Anlässen in der Umge-
bung und eher mässigem 
Wetter ohne Schwitztempera-
turen, wurde der 
„Dorfgassmärt“ zahlreich be-
sucht.  
Wir bedanken uns recht herz-
lich bei unseren Helfern,  

Wegmachern und Ehemännern, sowie bei der Gemeinde, für die tat-
kräftige Unterstützung. Ohne sie wäre es schwierig den Markt auf die 
Beine zu stellen. Aber auch ein herzliches «Danke» an unsere treuen 
Standbetreiber, die jedes Jahr mithelfen, den Markt abwechslungs-
reich und attraktiv zu ge-
stalten.  

Auch dieses Jahr hatten 
wir tolle Attraktionen. So 
konnten sich die Markt-
besucher in einer Rikscha 
herumkutschieren lassen 
und den Markt bequem 
im Sitzen bewundern.  
Ebenso wurden wir musi-
kalisch wieder bestens 
unterhalten.  

Vielen Dank den verschiede-
nen Darbietern. 

 

Wenn es auch andere Vereine 
oder Begabte gibt die unseren 
Markt, wodurch auch immer, 
mitgestalten wollen, sind sie 
herzlich dazu eingeladen. Da-
zu können Sie sich unter der 
folgenden Emailadresse mel-
den: claudiakobel@sunrise.ch 

Verein „Dorfgassmärt läbt“ 
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Das Zwischenflühschiessen, organisiert und durchgeführt vom 
Schützenverein Niederdorf-Lampenberg, findet im 2 Jahres-Turnus 
statt. Am 3., 10. und 11. November 2018 ging dieser Schiessanlass 
bereits zum 16. Mal über die Bühne. Insgesamt 436 Schützinnen 
und Schützen aus nah und fern haben bei guten Bedingungen am 
Schiess-Wettkampf teilgenommen. Bei einem möglichen Punktema-
ximum von 100 Punkten erzielte Josef Vollenweider, SG Hefenhofen-
Dozwil, das Höchst-Resultat von 99 Punkten. 
Fünf Schützen erzielten 98 Punkte und deren drei 97 Punkte. Die 
Kranzlimite aller Teilnehmer betrug hohe 75.81%. 

 

Stephan Schneider, Schützenverein Niederdorf—Lampenberg  

16. Zwischenflühschiessen 2018 

 

Wir freuen uns jetzt schon auf Samstag, 24. August 2019 , wenn 
es wieder heisst Dorfgassmärt läbt! 
 

„Verein Dorfgassmärt läbt“ 
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Natur– und Vogelschutzverein 



 

Kehrichtabfuhr 

Einmal wöchentlich findet in Niederdorf die Kehrichtab-
fuhr statt, bei welcher der Abfall in Kehrichtsäcken mit Gebüh-
renmarken am Strassenrand einzeln oder in Containern bereitgestellt 
wird. Sammelzeit für Hauskehricht ist jeweils am Freitag vor 
07.00 Uhr für alle Dorfteile. Bitte stellen Sie die Säcke nicht schon 
am Vorabend hinaus. 

Papiersammlung am 3.12.2018 und 21.1.2019 

Für die regelmässig stattfindende Papiersammlung bitten wir Sie ihr 
Papier vor 07.00 Uhr am Strassenrand zu stapeln, damit unsere 
Schüler und Schülerinnen von Niederdorf das Papier rechtzeitig ein-
sammeln und auf den Sammelstellen deponieren können. 

Grünabfuhr am 5.12.2018, 16.1. und13.2.2019 

Die Bereitstellung des Grüngutes erfolgt in Containern (140 l / 240 l / 
770 l). Die Container inkl. Erfassungschip müssen durch die Einwoh-
nerinnen/Einwohner gekauft werden. Das Anmeldeformular finden 
Sie auf unserer Homepage www.niederdorf.ch. Wir bitten Sie das 
Grüngut vor 07.00 Uhr am Strassenrand bereit zu stellen. 

Kartonsammlung am 17.01. und 14.03.2019 

Für die wiederkehrende Kartonsammlung, bitten wir Sie den Karton 
vor 07.00 Uhr gebündelt an den Sammelpunkten zu deponieren. 
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Häckseldienst—die Termine werden laufend in 
der ObZ publiziert 

Der Häckseldienst ist über die Telefonnummer 061 965 30 40 oder E-
Mailadresse gemeinde@niederdorf.ch anzumelden. Anmeldeschluss 
ist jeweils am Montag, 12.00 Uhr vor dem Häckseldienst. 



 

 
Sonntag 02.12. Adventsfenster Gritt Seniorenzentrum 
  ab 18.30 Uhr, Frauenverein   

   

Samstag 08.12. Queenswood, New Country 
  ab 19.30 Uhr, Kulturverein bm1 
 

Samstag 08.12. Lottomatch, Pistolenschützen Niederdorf 
  MZH Niederdorf    
 

Sonntag 09.12. Adventsfenster, Wohnheim Wägwiiser,  
  ab 14.00 Uhr, Lampenbergerstrasse 10, 
  Frauenverein 
 

Donnerstag 13.12. Seniorenweihnachtsfeier 12.00-17.00 Uhr, 
  Frauenverein Niederdorf, MZH Niederdorf 

       

Samstag 15.12. Groovepack, Funk, Soul, Blues   
  ab 19.30, Uhr Kulturverein bm1 
 

Sonntag 16.12. Adventsfenster, Unterer Schulhausplatz 
  ab 18.30 Uhr, Vorstand Frauenverein 

 
 

Sonntag 23.12. Adventsfenster, Weihnachtsgeschichte er
  zählt von Ruth Dürrenberger, Kilchmatt-
   strasse 9, ab 18.30 Uhr, Frauenverein 

 

Freitag 04.01. Neujahrsapéro 2018, ab 19.00 Uhr,  
  Gemeinderat Niederdorf, MZH Niederdorf 

 

Samstag 12.01. Guggensause, Au-Rugger Oberdorf 
    

Freitag 25.01.  Multimediavortrag, VVN Niederdorf 
   20.00 Uhr, MZH Niederdorf 

 

Samstag 23.02.  cantbeat, Blues Band 
   Ab 19.30 Uhr, Kulturverein bm1 
 
 
 
 

  


